
eier des 400jährigen Geburtstages Dr Martin Luthers von
Grenſemann Gymnaſiallehrer iſt ſoeben in Karl Georgi s

Buchhandlung in Waldenburg i Schl erſchienen Es iſt dies ein
Werkchen das in jede proteſtantiſche Familie dringen ſollte Der
Preis deſſelben iſt 40 Pf

Seebad und Seeluft Eine Anleitung zum Verſtändniß
und Gebranch der Kurmittel der Nordſeeinſeln insbeſondere von
Norderney Von Dr E Kruſe prakt Arzt auf Norderney
Norden und Norderney Diedrich Soltqus Verlag 1 Mark
Der Verfaſſer hat dieſe empfehlenswerthe Schrift weſentlich nach
den ne zufſammengeſtellt welche er ſeit Jahren über die
Kurmittel der Nordſceinſeln geſammelt hat Sie ſtammen vorzugs
weiſe aus dem Verkehr mit Kranken zum Theil aus den Er
fahrnngen von Kollegen zum Theil aus fremden und eigenen
klimatologiſchen Beobachtungen und endlich aus der über den vor
liegenden Gegenſtand erſchienenen Literatur Die Abſicht des
Schriftchens iſt in kurzer Darſtellung einen Leitfaden über das
zuge zu geben was dem Kurgaſte zum Verſtändniß und zur

enutzung der Kurmittel wünſchenswerth und nöthig iſt Trotz
der vorhandenen kleineren und größeren vortrefflichen Werke

wiederholt es ſich immer und immer wieder daß Kranke die Jnſel
ohne Erfolg ja mit entſchieden ungünſtigem Erfolg deshalb ver
laſſen weil dieſe Kurmittel in der unzweckmäßigſten Weiſe ange
wendet würden Es gilt dieſes vorzugsweiſe von dem kalten
Seebade allein häufig auch von den warmen Bädern und dem
Seeluftgenuß Allerdings wird es niemals möglich ſein daß
irgend eine Anleitung zum Kurgebrauch auch wenn ſie viel voll
kommener als die vorliegende wäre die mündliche ärztliche Rath
ertheilung ganz überflüſſig machen könnte Allein einen großen
Nutzen können ſolche Bücher doch ſtiften wenn ſie es dem Kranken
möglich machen ſich ein gewiſſes Verſtändniß der ihm von ſeinem

ausarzte gegebenen Regeln zu verſchaffen oder dieſe Regeln
eintretenden Falls zu ergänzen oder aber wenn die gedruckte

ammenſtellung dasjenige in den mündlichen Rathſchlägen der
vervollſtändigt was der Natur der Sache nach bei einer

t ation nicht ſo eingehend und ausführlich beſprochen wer
nn

Mannichfaltiges
Das Dampfſchiffl als Luft Kurort Für alle an

Aſthma und anderen Beſchwerden der an sorgane Leidende
dürfte eine Mittheilung von außerordentli

in dem dortigen mediziniſchen Verein gemacht hat Er litt ſelbſt
viele Jahre an hochgradigem Aſthma und iſt nur dadurch von
dieſem quälenden Uebel befreit worden daß er täglich mit einem
Dampfer kleine Fahrten auf die hohe See unternahm Infolge
der vortrefflichen Wirkung dieſer Kurmethode an ſich ſelbſt iſt er
der Anſi geworden daß es zeitgemäß ſein dürfte das Dampf
S in die Reihe der regulären Luft Kurorte einzurangiren

täglich Aſtündige auf einem kleinen Paſſagier
dampfer der alle Bequemlichkeiten des häuslichen Lebens er
möglicht dabei aber den Genuß der erfriſchenden freien Seeluft

eſtattet müſſe für viele Patienten ein Heilmittel erſten Rangesſein Daß Seeleute meiſt ſehr alt werden und ſich einer dauern

den Geſundheit erfreuen iſt eine bekannte Thatſache Bleich
ſüchtige aſthmatiſche und an allgemeiner Körperſchwäche leidende
Perſonen ſeien auch ſchon von England und Nordamerika auf

ößere Seereiſen geſchickt worden und geheilt heimgekehrt Desſa empfiehlt Profeſſor Münter unbedenklich den Paſſagier
ampfer in kleiner Fahrt als neuen LuftKurort
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Weiß
Weiß zieht und ſetzt mit dem 2 Zuge mat

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle
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der Univerſitätsprofeſtor Dr Münter in Greifswald vor kurzem
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Alternationspartie
geſpielt bei Gelegenheit des berliner Schachkongreſſes

Jtalieniſche Partie
Weiß Lasker Böhle Droyſen Schwarz Harmoniſt v Scheve Tarraſch

1 e2 et e7 e52 881 S 8 63 II4 S 1 03 Weiß will ſich auf die chancenreiche aber zweifelhafte Fort
ſetzung 4 Sgs nicht einlaſſen wodurch die Eröffnung das monotone Gepräge

des giuoco pianissimo erhält S4 Lf85 ä2 43 476 h2h3 h7 h67 0 0 Les esg Le4 6b3 Dds8s 47 Dieſe Damen Läuferſtellung welche eventuell
Läuferopfer auf h 3 droht iſt in der italieniſchen Partiesſehr zu empfehlen

9 Lol e3 Los b 410 S03 4 5 Dieſer auf den erſten Blick voreilig ſcheinende Angriffszug
T r ſtark und engt durch die richtige Fortſetzung die Stellung von Schwarz

ein

16 Le G 457 211 e4 45 Sc6 e7 v12 c2 04 Se 7 g6 S13 43 441 Schwarz ſteht ſehr bedrängt es droht nicht nur die
originelle Deplacirung des Läufers b durch ca e5 ſondern auch 14 La 4
c6 15 de be 16 Ah mit ſtarkem Angriff

14 d4 e5 Lb6 e315 e5 Le böä S16 f6 87 Kgs 87 Schwarz hat nun einen Bauer weniger und
nur geringe Ausſicht durch die offene ge linie zu einem Gegenangriff zu

elangeng ar a f7 s S18 Dd2 e 3 Dieſes iſt voreilig Am ſtärkſten war Sd wodurch
Schwarz genöthigt wäre den Springer zu tauſchen um ihn nicht nach es gelangen

zu laſſen Z18 Tfs f619 Lb3 02 Tat h20 h 3 h Kg7 721 St ine ſehr hübſche pikante Combination durch welche Weiß
di Qualität gewinnt aber die Partie verliert

h e
23 85 6

Stellung nach dem 23 Zuge von Weiß
Schwarz

4 D V r 6u
c hr r

d W

1 v o v r r o n
Weiß

In dieſer Stellung hat Weiß Qualität und 2 Bauern mehr iſt aber trotz
dieſes numeriſchen Uebergewichtes verloren Durch die r der Qua

elität hat Weiß ſich einem furchtbaren Angriffe ausgeſetzt der von
mit großer Energie und Eleganz durchgeführt wird

23 f5 4 w24 Le2 e4 e Um den Läufer nicht nach f3 zu laſſen
25 Kg1 h Tgs h
26 Klr1 g 14 327 Le4 Dg4 b28 Lf3 h5 Es gieht nichts anderes Th8 h5ö
29 De h3 Ses f330 Kg1l b DPh4 84
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V in Vettin E in Werkivſch J K Winller in Reudnitz
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Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiele

der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Ueber Lupinenentbitterung
VII

Die in der letzten Abhandlung beſprochenen Verſuche von
Kellner zeigen alſo daß ſich der bitter ſchmeckende Beſtandtheil
des Lupinenkorns durch bloßes Auslaugen mit kaltem Waſſer
erſt dann und zwar mit einem relativ geringeren Verluſt an
werthvollen Nährſtoffen entfernen läßt nachdem die lebens
fähigen Zellwandungen des Lupinenkorns durch hohe oder niedere
Temperatur getödtet und für den Zellinhalt durchläſſig ge
worden iſt Ergänzend fügt K ſpäter Biedermann s Central
blatt 1881 hinzu daß es zur Tödtung der Zellmembran durch
höhere Temperatur genüge die aufgequollenen Körner nachdemman ſie habe gut aplropfen laſſen in einen gelinde erwärmten
Backofen zu ringen ſie unter öfterem Umſchaufeln damit

kein Röſten oder Anbrennen ſtattfinde einige Zeit darin liegen
zu laſſen und ſie dann wie früher angegeben mit kaltem Waſſer
auszulaugen und zwar mit der Vereinfachung daß die in der
erwähnten Art vorbereiteten Körner in ſiebförmig durchlöcherten
Kiſten in Säcken oder Körben in fließendes Waſſer geſtellt
werden bis dieſes die Entbitterung vollendet habe Der Zuſatz
von Chlorcalcium zum Extraktionswaſſer hatte ſich nämlich
nachträglich als unnöthig her ausgeſtellt
Kellner s Entbitterungsmethode iſt alſo in dieſer abgeänderten

Form den Verhältniſſen in der Wirthſchaft mehr angepaßt
und von dieſem Standpunkte betrachtet verbeſſert Man kann
die ſonſt nutzlos verſchwendete Wärme des Backofens nach
Beendigung des Backens noch w Entbitterung der Lupinen
körner verwenden und ſo das Brennmaterial mit dem über
haupt in der größten Wirthſchaft wie im kleinſten Haushalt
hinſichtlich der geringen Ausbeutung der erzeugten Wärme
geradezu gewüſtet wird noch weiter ausnützen

Was dann ferner die Methode der Tödtung der Zell
wandungen mittels niedriger Temperatur aubelangt ſo ſtellte
K ſeinen Verſuch bei 170 C an eine Temperatur die
uns im Winter glücklicherweiſe nicht allzu oft zur Verfügung
ſteht Es kann wohl als wahrſcheinlich angeſehen werden daß
auch geringere Kältegrade ausreichen werden die Zellwand
aufgequollener Lupinenkörner zum Abſterben g bringen und
ſomit durchläſſig zu machen Die weitere Behandlung der
raſch aufgethauten Körner iſt ganz dieſelbe als wenn ſie mit
hoher Temperatur behandelt ſind auch der Verluſt an Roh
nährſtoffen hält ſich auf ungefähr gleicher Höhe nämlich in
Prozenten der Einzelbeſtandtheile folgendermaßen

Trockenſubſtanz 25,6 Prozent
Proteinſtoffe 188Fett 25,6 nMineralſtoffe Aſche 799
Extraktſtoffe 35,0 s

Daß von dieſem Verluſte nächſt den Mineralſtoffen die
Alkaloide und nicht eiweißartigen Stickſtoffverbindungen am
meiſten betroffen werden zeigen folgende Zahlen

Verluſt an
Geſammtſtickſtoff 25,0 Prozent
Nicht Protesſtickſtoff 80,77
Alkaloide alſo der zu entfernende

bittere Beſtandtheil 882

20 Mai 1883
Kellner hat es dann weiter als ſeine Aufgabe angeſehen das

nach ſeinem Verfahren entbitterte Produkt auch auf ſeinen Nah
rungswerth zu prüfen und konſtatirte eine Verbeſſerung der
Qualität welche den Verluſt an Quantität reichlich aufwiegen
könne

Ein Umſtand beſonders den übrigens auch K zu Gunſten
ſeiner Quritter m anführt muß immer in den
Vordergrund geſtellt werden nämlich daß nach den Unter
ſuchungen des Geh Regierungsrathes Prof Dr J Kühn im
hieſigen landwirthſchaftlichen Jnſtitut das Dämpfen der Lupinen
zur Zeit das einzig ſichere Mittel iſt um das ſpezifiſche die
Lupinoſe hervorrufende ſonſt aber noch durchaus räthſelhafte
Gift unwirkſam zu machen

Entbitterung und Unſchädlichmachung der Lupinen wenn
man unter letzterem Verhütung der Lupinoſe verſteht ſind zwei
ganz verſchiedene Fragen ſeit die Unterſuchungen der Herren
Geh Rath J Kühn und Dr G Liebſcher tig die That
ſache feſtſtellten daß die Alkaloide der Lupinen die Urſache der
Lupinoſe nicht ſind Dämpfen allein entbittert nicht es muß
ein Auslaugen damit verbunden ſein alle Methoden mögen
ſie patentirt ſein oder nicht welche auf Entbitterung durchbloßen Dampfdruck baſirt ſind entbittern das Provutt that

ſächlich nicht weil die Alkaloide zu feſt konſtituirt ſind als
daß ſich ihre Molecüle durch einige Atmoſphären Waſſer
Dampfdruck zerreißen ließen Erſt bei Gegenwart energiſch
chemiſch wirkender und für die Praxis gar nicht in Betracht
kommender Agentien wird ſoweit meine Erfahrungen bis
jetzt reichen das am wenigſten giftige kryſtalliſirte Lupinin
aus den gelben Lupinen durch hohe Temperatur und Druck

theilweiſe zerſetzt
Dieſes Zerſetzungsprodukt hat aber entſchieden unangenehmere

Eigenſchaften als das urſprüngliche Lupinin Würde auch eine
Zerſtörung der Lupinenalkaloide durch Dampfdruck in praxi
durchführbar ſein die Entbitterungsfrage würde vorausſichtlich
ſehr wenig dabei profitiren Es könnte der Fall eintreten daß
man dabei Zerſetzungsprodukte erhält welche ſchlimmer ſind
als ihre Mutterſubſtanzen
Ein ſolches auf die Einwirkung bloßen Dampfdruckes baſirtes
Entbitterungsverfahren ſoll ſich er F Schläger in Jnſter
burg haben patentiren laſſen Näheres iſt mir indeſſen darüber
nicht bekannt es wäre ganz intereſſant das entbitterte Produktauf ſeinen Alkaloidgehalt zu unterſuchen

Abhandlungen über populäre Heilkunde
von Dr C F Kunze

Zur Krankheitslehre gehörig x Nachdruck verboten
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Ueber Bruſtkatarrh Luftröhrenkatarrh Bronchitis
Man verſteht unter demſelben die ſich beſonders durch Huſten

und Auswurf von Schleim äußernde katarrhaliſche Entzündung
der Luftröhren Je nachdem der Katarrh ein ſchnell vorüber
gehender iſt und nur einige Tage oder Wochen dauert oder
ſich auf Jahre erſtreckt unterſcheidet man einen akuten und
einen chroniſchen Bruſtkatarrh

a Der akute Bruſtkatarrh
Die Schleimhaut iſt durch ſtärkere Anfüllung der Blut

efäße geröthet gelockert aufgequollen trübe im Beginn des
Katarrhs trocken im weiteren Verlaufe eine reichliche ſchleimige
oder ſchleimig eitrige Flüſſigkeit abſondernd Sind die gröberen
Luftröhren der Sitz des Katarrhs ſo hat die Krankheit in
der Regel keine erhebliche Bedeutung und bezeichnet man dieſelbe
meiſt als gewöhnlichen Huſten ſind dagegen die feinen
Luftröhrenzweige der Sitz des Katarrhs kapillarer Luft
röhrenkatarrh Kapillarbronchitis ſo kommt es
wegen der Enge der Luftröhrenzweige leicht zu Verſtopfungen



derſelben mit Schleim zu Abſperrung der Lungenzellen von
der atmosph Luft und können die Lungenzellen an dem Gas

chſel in den Lungen nicht mehr theilnehmen Beifolgende
ſchematiſche Abbildung veranſchaulicht dieſen Vorgang der
kapillaren Luftröhrenentzündung

1 Ein größerer leerer 2 ein verſtopfter kleiner 3 ein leerer
kleiner Auftröhyenzweig 4 rechts luftleere Lungenzellen

4 links lufthaltige Lungenzellen
Die in den Lungenzellen abgeſperrte Luft wird alsbald auf

geſogen die Lungenzellen werden luftleer und lehnen ihre Wände
aneinander kollabiren und es bilden ſich inſelartige der Größedes verſtopften Luftröhrenzweiges entſprechende ufer Stellen

in der Lunge Lungenatelektaſe Solche Stellen laſſen
ſich der Leiche entnommen aufblaſen ein Beweis daß die

cheinend verdichteten Stellen leere Lungenzellen enthalten Jn
Fällen ſchreitet der katarrhaliſche Prozeß von den

einen Luftröhren zug die Lungenzellen fort in Folge deſſen
die letzteren mit Schleim und anderen entzündlichen Pro

d anfüllen und die erkrankte Partie in ein dichtes luft
leeres Gewebe verwandeln auch im letzteren Falle werden nur
Diſtrikte einzelnor duftröhrenweige verdichtet und die Verdich

tungen ſind inſelartig in der Lunge zerſtreut Man bezeichnet
dieſen Zuſtand mit dem Namen katarrhaliſche Lungen

i neeng und kommt derſelbe namentlich bei Kindern
g vor

Urſachen Der geute Bruſtkatarrh gehört zu den häufigſten
Erkrankungen und bildet entweder ein von anderen s
uſtänden Leiden einen Folgezuſtand derſelben
ekundärer Bruſtkatarrh oder er beſteht unabhängig
r ſich primärer Bruſtkatarrh Der primäre
ruſttatarrh wird beobachtet nach Erkältungen durch

plötzliche Abkühlung des ſchwitzenden Körpers durch Einathmung
kalter Luft bei anſtrengendem Sprechen im Freien durch zuühes Ablegen der Winterkleider im Frühjahr durch an
Füße durch Aufenthalt in zugigen Räumen u ſ und dadie Gelegenheit zu beſonders zur Herbſt und Früh
jahrszeit wo rauhe Nord und Nordoſtwinde vorherrſchen
gegeben iſt ſo beobachtet man auch zu dieſer San den
acuten Bruſtkatarrh häufiger wie im Sommer und Winter
Auch die Einathmung ſchädlicher Gaſe beſonders ſchwefliger Säure Chior wehhelerſanrer de ſowie von Staub
und Rauch wodurch die Luftröhrenſchleimhaut mechaniſch gereizt
wird hat nicht ſelten acuten Bruſtkatarrh zufolge Disponirt
um primären Bruſtkatarrh ſind beſonders ſolche Perſonen die

chon c einen Bruſtkatarrh überſtanden ſowie
welche ſich verweichlicht haben und zu wenig an die friſche Luft
gekommen ſind endlich ſind Kinder und Greiſe beſonders zumacuten Bruſtkatarrh disponirt r nicht die ſich im I halben
Lebensjahre befindlichen Bei letzteren kommt der geute
Bruſtkatarrh entſchieden weit ſeltener vor wie bei älteren Kin

Den ſekundären Bruſtkatarrh beobachtet man be
ſonders beim Zahnen der Kinder bei engli cher Krank
Jit bei Lungenentzündung nen bei Maſern

euchhuſten und Typhus in letzteren Fällen der
Bruſtkatarrh durch das im Blut kreiſende Krankheitsgift ver
urſacht wird Endlich g acute Bruſtkatarrh
durch Fortleitung des Katarrhs von der Naſen Rachen
und Kehlkopfsſchleimhaut auf die Luftröhrenſchleimhaut

Erſcheinungen Der geute Katarrh der gröberen
Luftröhren beginnt mit trocknem Huſten durch welchen
entweder nur äußerſt geringe Mengen eines zähen glaſigerhellen ſchaumigen Sgleims oder gar keine Schleim
a ausgeworfen werden Der Huſtenreiz iſt meiſt ſehr

ſtark da der Katarrh im oberſten Theile der Luftröhren ſeinen
Sitz hat und die Luftröhrenſchleimhaut gerade hier am em

pfindlichſten iſt aus dieſem Grunde haben die Kranken nicht
ſelten auch ein ſchmerzhaftes Gefühl von Wundſein unter dem
oberen Theile des Bruſtbeins welches durch W ver
ſtärkt wird Sind die Huſtenerſchütterungen ſehr ſtark ſo ent
ſteht durch die heftigen Zuſammenziehungen der Ausathmungs
muskeln gewöhnlich Schmerzhaftigkeit der Muskeln des Bauches
und der Seite Bruſtbeklemmung pflegt zu fehlen da die
größeren Luftröhrenzweige immer noch Raum genug für die
Paſſage der Luft haben ebenſo pflegt Fieber zu fehlen oder es
beſteht höchſtens ein mäßiges Fröſteln Katarrhalfieber Nach
einigen Tagen wird der Huſten locker löſt ſich und ohne er
hebliche Huſtenanſtrengungen werden größere Mengen eines
trüben ſchleimigeitrigen Auswurfs entleert 14 Tagen
iſt bei vollkommener Geneſung auch der letzte Reſt von Huſten
und Auswurf verſchwunden

Eine Verwechſelung des acuten Katarrhs der gröberen Luft
röhren mit anderen und erheblicheren Lungenkrankheiten wird
auch der Laie kaum begehen wenn er das geringe oder fehlende
Fieber das Fehlen von Athemnoth das Fehlen eines hohen
Krankheitsgefühls u drgl berückſichtigt

Der einfache Katarrh der gröberen Luftröhren bekommt nur
dann eine größere der un wenn er epidemiſch auftritt
die ſog Grippe bildet er Katarrh iſt dann ſehr aus
gebreitet erſtreckt ſich auf alle gröberen m e ne der

eſammten Lunge Außer an anſtrengendem Huſten leiden die
Kranken an 4rofer Abgeſchlagenheit und Schwäche ein
enommenem Kopfe Nackenſchmerz unruhigem Schlafe undſebern nicht ſelten ziemlich ſtark Erſt nach 6 e

tritt und zwar unter reichlichem Auswurf und Schweiß Ge
neſung ein Die e kann wie ein Typhus ausſehen und
iſt ihre Unterſcheidung häufig nur dem Arzte möglichDer agcute Katarrh der feineren Luftröhrenzweige

und die katarrhaliſche Lungenentzündung ſind zwei
Prozeſſe die in ihren Wirkungen auf die Athmung dieſelben
ſind beide verhindern den Zutritt der Luft zu den Lungen
zellen haben einen ſtreng entzündlichen Charakter und
kommen beſonders bei Kindern unter 4 Jahren und bei Greiſen
vor Die Erſcheinungen ſind daher auch r die gleichen
Die Kinder huſten häufig ein Auswerfen von Schleim findet
bei kleinen Kindern nicht ſtatt die Athmung iſt in hohem
Grade beſchleunigt auf 60 80 Züge in der Minute ober
flächlich der Puls auf 120 150 Schläge vermehrt die Tem
peratur erhöht Bei Greiſen bilden Athembeſchwerden Bruſt
beklemmung anſtrengende lange Huſtenanfälle ſchleimig eitriger
Auswurf Fieber ſchneller Eintritt großer Hinfälligkeit die her
vortretendſten Erſcheinungen Meiſt ſtellt ſich bei Greiſen
ſchnell Betäubung Kälte der Extremitäten und Tod durch
Kohlenſäurevergiftung ein Eine Unterſcheidung beider Krank
heiten von der bei kräftigen Erwachſenen als gewöhnlich vor
kommenden Entzündung mit faſerſtoffiger Ausſchwitzung
eroupöſer Lungenentzündung geſchieht leicht dadurch

daß man berückſichtigt daß bei letzterer ſtärkeres Fieber beſteht
der en Schleim blutig ausſieht und wegen der meiſt
zugleich vorhandenen Bruſtfellent ündung heftiges Stechen in
einer der Seiten der Bruſt vorhanden iſt welches namentlich
bei tiefer Einathmung gefühlt wird

Obgleich die genannten Erſcheinungen mit großer Wahr
ſcheinlichkeit z das Vorhandenſein des agcuten Katarrhs der
feineren Luftröhren und die katarrhaliſche Entzündung hin
weiſen ſo läßt ſich jedoch erſt durch eine genaue phyſikaliſche

rn namentlich durch die Auskultation und Per
kuſſion die Sicherheit der Diagnoſe begründen der Grad der
Erkrankung feſtſtellen der Verlauf kontroliren ſowie die Unter
ſcheidung von anderen Lungenkrankheiten ermöglichen Gründe

enug für den Laien dem dieſe Kenntniß natürlich abgeht beim
Eintritt obiger Erſcheinung baldigſt einen Arzt zu Rathe zu
ziehen

ehandlung Die Verhütung des akuten Bruſtkatarrhs
beſteht in der Fernhaltung der oben genannten urſächlichenVerhältniſſe bei Kindern alſo mit pefondeer Neigung zum

Bruſtkatarrh in einer ſche Abhärtung der Haut durch
kalte Abreibungen reichlichen Aufenthalt in freier Luft kalte
Jlußbäder Seeluft nicht zu warme verweichligende Kleidung c
Der ſekundäre Katarrh kann nur verhütet werden wenn die
urſächlichen Krankheiten z B engliſche Krankheit Keuchhuſten
vermieden reſp beſeitigt werden Beſteht ein Schnupfen ſo iſt
dafür e ſorgen daß der Katarrh nicht auf die Kehlkopfs und
Luftröhrenſchleimhaut fortſchreitet Dies geſchieht dadurch daß
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man die Heilmittel des Schnupfens ſ den Art Schnupfen
anwendet alſo ein Paar Stunden im Bette oder lieber im
ruſſiſchen Bade tüchtig ſchwitzen den Patienten in warmer
Stube auch des Nachts aufhalten läßt c

Bei entwickeltem akuten ken der größeren
Luftröhren ſind zunächſt alle kalten Getränke kaltes Waſſer
Bier der Aufenthalt in kalter Luft namentlich in kalten
Schlafſtuben das Tabakrauchen und der Aufenthalt in mit
Rauch angefüllten Lokalen verboten Der Kranke trage eine
wollene Jacke auf bloßer Bruſt womöglich wollene Unterbein
kleider wollene Strümpfe Die Proteſte der Kranken ſie ſeien

nicht an wollene Unterkleider gewöhnt und würden ſie ſich durch
dieſelben nur verwöhnen ſind thöricht kein Mittel iſt ſo
wirkſam gegen den Bruſtkatarrh wie wollene auf bloßem
Körper getragene Unterkleider Späterhin wenn der Bruſt
katarrh geheilt und milde Witterung iſt können die Unterkleider
am beſten nach einem Flußbade oder künſtlichen nicht zu warmen
24 Grad Bade wieder abgelegt und für Abhärtung geſorgt

werden Als Getränk gebe man während des akuten Bruſtkatarrhs warmen Bruſtthee oder v Milch mit Selters

waſſer Bei Schmerzen unter dem Bruſtbein laſſe man ein
r de oder einen heißen Breiumſchlag auf die Bruſt

legen Kinder mit Fieber t ins BettJſt der Zuſtand fieberhaſt und entwickeln ſich die Er
ſcheinungen des akuten Katarrhs der feineren Luftröhren oder
die katarrhaliſche Lungenentzündung ſo iſt die Behandlung
ausſchließlich dem Arzte zu überlaſſen

b Der chroniſche Bruſtkatarrh
Derſelbe hat ſeinen Sitz in den großen und mittelgroßen

Luftröhrenzweigen und nur durch Fortſchreiten des Katarrhs
kommt es bisweilen auch zum chroniſchen Katarrh der feineren
Luftröhren Die Schleimhaut ſieht entweder tet oder
braunroth aus infolge von Blutſtauung ihr Gewebe iſt ver
dickt ihre e a oftmals gewulſtet und mit Wucherungenbeſetzt oder die Schleimhaut iſt und dies namentlich in ſehr

alten Fällen blaß und verdünnt Die Abſonderung iſt entweder
ſchleimig oder ſchleimig eitrig oder faſt rein eitrig oder wäſſrig
bisweilen infolge von Zerſetzung übelriechend ſie iſt ſtets mehr

oder weniger reichlich und kann in 24 Stunden Liter und
mehr betragen s häufiger Folgezuſtand des chroniſchenBruſtkatarrhs bilden ſich durch Veriuſt der Elaſtizität cylinder

artige Erweiterungen der Luftröhre Bronchectaſien und
Erweiterungen der rer mit mehr oder weniger
erheblichen Schwund des Lungengewebes Lungenemphyſem

Urſachen Der chroniſche Wer iſt meiſt eine
Krankheit der Erwachſenen und zwar des höheren Alters und
bildet ſich entweder e Verſ m eines akuten Bruſt
katarehs oder entwickelt ſich von vornherein als ſolcher theils
dadurch daß die Urſachen des gkuten milder aber
anhaltend einwirken und entſteht in ſolchen Fällen namentlich
dann der chroniſche Bruſtkatarrh wenn die betreffenden Perſonen
er Schwächliche oder durch Krankheit Herabgekommene

ſind theils durch Stauungen des Blutes in den Lungen
beſonders bei und Lungenkrankheiten Von den
Herzfehlern ſind es beſonders die Klappenfehler und das
Fettherz welche der Weiterbewegung des Blütes hinderlich
und alſo der Blutſtauung in den Lungen förderlich ſind von den
Lungenfehlern beſonders Erweiterung der Lungen
bläschen mit Schwund des Lungengewebes Emphyſem und
chroniſche Verdichtungen des Lungengewebes wie wir ſie
namentlich bei Lungenſchwind ſucht finden Auch Ver
größerungen der Leber können indem ſie durch Druck auf
das Zwerchfell die Cirkulation des Blutes in den Lungen ſtören
chroniſchen net n Wie zur Folge haben

Erſcheinungen Der chroniſche Bruſtkatarrh verläufta und peſteht viele Jahre häufig bis ans Ende des
ebens immerhin kann ſich derſelbe durch Fortſetzung auf die
kleinen Luftröhren und Lungenbläschen zur wirklichen Ent
zündung ſteigern und ſich fieberhaft geſtalten oder durch zu
reichlichen Auswurf zu Erſchöpfung und ſchnellerem Tod
führen Die weſentlichſte Erſcheinung bildet der chroniſche
Huſten mit Auswurf und iſt derſelbe entweder ſtets vor
handen oder nur im Frühjahr und Herbſte in hervorragender
Weiſe während er im Winter und namentlich im Sommer
ſehr mäßig iſt Je nach der Beſchaffenheit des Auswurfs
unterſcheidet man abgeſehen von den leichteren Formen mit
nicht allzu reichlichem Auswurf den trocknen Bruſtkatarrh

wenn nur wenig und ſehr zäher Schleim ausgehuſtet wird
häufig iſt der Huſten des trockenen Katarrhs krampfartig

e einen eitrigen Bruſtkatarrh Bronchoblennorrhoe
ei welchem eine große Menge bis 1 Liter in 24 Stunden

faſt rein eitrigen Schleims den wäſſrigen Bruſtkatarr
Blennorrhoea serosa wenn eine reichliche Menge einer

wäſſrigen Abſonderung wird Der wäſſrige Bruſt
katarrh tritt meiſt in Anfällen mit heftiger Athemnoth
Aſthma auf Endlich unterſcheidet man den fauligenBrüſtkatarrh bei welchem der Auswurf einen agsheſten

Geſtank weithin verbreitet Da die meiſten Urſachen des
chroniſchen Bruſtkatarrhs außer bei den einfachen Formen
ſchwer oder nicht zu beſeitigen ſind ſo iſt auch eine Heilung
des b mit den größten Schwierigkeiten verknüft und häufig
unmöglich

Behandlung Die Verhütüng hat es beſonders damit
u thun daß acute Bruſtkatarrhe nicht verſchlepptſonvern gründlich beſeitigt und ferner daß Blutſta nun S

in den Lungen möglichſt verhindert werden Die
letztere Aufgabe iſt ſehr ſchwer und nur in einzelnen Fällen
n r u dieſen Fällen gehört wenn die Kranken zur
ohlbeleibtheit neigen und an Leberanſchwellung und Ver

ſtopfung leiden hier vermindern und heben unzweifelhaft
eng Spaziergänge und abführende Mineralwäſſer Franz
oſefBitterguelle Marienbader Karlsbader oder abführende

Arzneien Rhabarber w die Blutſtauung in
den Lungen und heben oder mäßigen den Bruſtkatarrh
Ferner müſſen wir die wohlthuenden Wirkungen der kalten
Abreibungen der Bruſt bei s üchtigen undEmphyſematikern entſchieden auf die Verminderung der Blut
ſtauungen in der Bruſt zurückführen Auch bei rer
kranken haben mäßige Körperbewegungen einen günſtigen Ei
fluß die Blutſtauungen in der Bruſt und der
Entwickelung des Katarrhs hinderlich während es zugleich

mit iſt durch kalte Umſchläge aufs Herz die Herz
ewegungen zu r und dadurch kräftiger zu machen
Der entwickelte ehren iſt um ſo hartnäcki älter

er iſt und gelingt bei allen chroniſchen Bruſtkatarrhen eine Heilung
oder Beſſerung wohl nur in warmer Sommerszeit Bei rauher
Jahreszeit müſſen ſich derartige Kranke hauptſächli im Zimmer
aufhalten und nur an ſchönen Tagen dürfen ſie das Freie
aufſuchen Die Zimmerluft muß rein und erwärmt ſein und
ſind rauchige Krie mit verbrauchter Luft angefüllte Zimmer
S meiden ie Kleidung ſei eine warme aus wollenen
Stoffen beſtehende und iſt das Tragen wollener Unterkleider
ein unerläßliches Löſt ſich der Zufeg ſchlecht
ſo bildet das doppelkohlenſaure Natron wie olches in jeder
er und Apotheke iſt oder die Emſerund Biliner Paſtillen oder das Emſer oder Oberſalzbrunner
Waſſer mit und ohne kochender Milch das Hauptmittel Wer
es a kann unternehme eine Brunnenkur in Ems oder
Oberſalzbrunn ſelbſt da eine Luftveränderung zudem zweck
mäßig iſt Auch der Aufenthalt in Kiefernwaldungen
Thüringen iſt ſehr nützlich und kann man mit demſe

eine Milchkur mit oder ohne Emſer Waſſer verbinden Reiche
Leute thun wohl wenn ſich im Sommer au der See auf
halten und der Winterkälte durch einen Aufenthalt in Egypten
und Madeira aus dem Wege gehen Bekannt ſind auch die
ünſtigen Wirkungen der Riviera St Kemo Mentone
on den Jnhalationsluren iſt man in letzter Zeit mehr ab
S Als momentan ſchnell lockerndes Mittel bei ſtarker

leimanhäufung in den re mit Athemnoth iſt der
Gebrauch des ruſſiſchen Dampfbades zu empfehlen
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